Teamgeist gibt es doch noch…………

Wochenseminar in Thüringen  (13.06-17.06.05) mit ProStaff Trainern
Nie hätte ich geglaubt, dass aus einer Gruppe von Hundesportlern, mit verschiedenen Gebrauchshunderassen in unterschiedlichen Ausbildungsstufen innerhalb einer Woche ein Team werden könnte.
Dieses Team ist gewachsen, an der Arbeit mit dem Hund und dem Rat und Tat,
der Pro Staff Trainer.

In den Vereinen steht nur noch selten, der Teamgedanke und das Mitlernen, Mitfiebern oder Mithelfen im Vordergrund, das wurde mir, eine Frau von der Basis, wieder einmal klar, das man doch allein ist, mit seinen Problemen.

Kaum kann man Hilfe erwarten, wenn die eignen Gedanken zur Ausbildung oder ein Gefühl für den Hund, von der allgemeinen Meinung zur Hundeausbildung abweicht. Meist ein Kampf gegen Windmühlen……….
Trotzdem habe ich versucht, einen  Weg im Hundesport zu finden, wo mein Hund sich in der Arbeit ausleben kann und ich, ein angenehmes Gefühl der Kontrolle habe, woran Mensch und Tier einfach Spaß haben.

.
Vor zwei Jahren begegnete ich Bart Ballon auf einem Seminar, ich war ein E-Gerät Gegner, da ich nur den Missbrauch der Geräte miterlebt hatte.

Aber ich wollte erst Information, bevor ich es komplett verurteilte.

Und dieser „Belgische Junge“ versuchte keine Verkaufveranstaltung abzuhalten, sondern bot einen Weg der Ausbildung, die konsequent, aber sehr fair zu deinem Hund ist. Denn du lernst, deinen Hund zu lesen, Verantwortung zu übernehmen und dir Gedanken zu machen, und auf deinen Hund einzugehen, Ihm zu vertrauen.

So nahm ich damals Bruchstücke der Step by Step Ausbildungsmethode mit nach Hause. Und die Überzeugung, dass das E-Gerät, verantwortungsvoll eingesetzt, ein sehr humanes Hilfsmittel in der Hundeausbildung sein kann.
Schon damals war der Gegenwind, im Verein, mehr als eine laue Brise, aber meine kleinen Erfolge mit meinem jungen Hund taten gut.

Die Step bei Step Methode ist absolut durchdacht und logisch aufgebaut, und wenn man es endlich schafft die Selbstzweifel, die Hilflosigkeit und die Angst vorm Versagen
abzulegen, atmet der Hund neben dir auf, weil er dich endlich verstehen kann.

Diese ganzen menschlichen Unpässlichkeiten abzulegen, erfordert einen hoch im Trieb stehenden „Jogi“, Jürgen Zenk, im Schutzdienst, und einen pädagogisch, brillanten Bart Ballon in der Unterordnung und einen ruhigen Frank Rottleb in der Fährte. Und wenn man beim beobachten, etwas lernen will, schaut man einfach Jens Wicher zu.
Dieses perfekte Team prallte Montagmorgen auf Hundesportler, so verschieden von Hund und Persönlichkeit, das man nicht glauben konnte, das wir alle süchtig werden, nach fairen Hundesport, der Mensch und Hund zu einem Team werden lässt.
Die Trainer haben alles getan, um Brücken zu bauen, Fragen zu beantworten, direkt am Hund zu helfen, und wichtige Kleinigkeiten verständlich zu machen.
Besonders möchte ich Jogi, für seine einfache Darstellung der nackten Wahrheit danken. Dies hat doch einige Knoten in unseren Köpfen gelöst.  Konzentriertes Arbeiten, Timing und Dosierung ist einfach das Wichtigste. Vielen Dank für deinen Einsatz.

Auch möchte ich für mich persönlich, die Art und Weise der Kommunikation von Bart hervorheben. Er hat eine ganz besondere Art, Kritik, Lernen und Lob zu verbinden. Denn dein Hund belohnt dich, mit Aufmerksamkeit und das Bestreben es perfekt zu machen. Und Bart gibt jedem das Gefühl, es schaffen zu können.
Seine Art hat mir sehr geholfen, über meine Schatten zu springen.
Frank, der ruhige Pol in der Fährte, hat und mit aller Gelassenheit, die Einfachheit des Fährtens, versucht näher zu bringen. Und ab Dienstag waren wir alle länger im Gelände, da unsere Hunde alle so ruhig und langsam wurden. Es war nicht zu glauben, dass aus  unseren triebigen „Suchschweinen“, schon ansatzweise intensive Sucher wurden.

Nach Feierabend um 18 Uhr konnte man dann alle Trainer mit Ihren eignen Hunden anschauen, es macht einfach süchtig.

Die Tage waren voll gepackt mit Input, aber alles Top organisiert und genug Pausen zum runterfahren, auch alle Hunde haben prima das stramme Programm durchgehalten.

Der Tag der Heimreise fiel mir sehr schwer, wusste ich doch, dass mir das Gefühl des Miteinander, und der Teamgeist, sehr fehlen würden.

Vielen Dank an alle, die dieses Seminar möglich gemacht haben. 
Claudia Philippi und 

Bax vom Schwarzen Troll
